
Levan Akin, Schweden 2019, OV/d, 106 Min.
Merab trainiert seit jungen Jahren mit seiner Tanzpartnerin Mary am na-
tionalen georgischen Ensemble. Als der charismatische und sorgenfreie 
Irakli auftaucht, wird Merabs Welt plötzlich auf den Kopf gestellt und 
Irakli wird zu seinem grössten Rivalen, wie auch zu seiner grössten 
Leidenschaft.

Jeanne Waltz, Portugal 2022, OV/d/f, 105 Min.
Algarve, Anfang der 1990er Jahre. Die 27-jährige Milene Leandro ist 
nach dem Tod ihrer Grossmutter allein zurückgeblieben und sucht Zu-
flucht in der ehemaligen Fabrik der Familie, in der jetzt die Matas, eine 
kapverdische Familie, leben. Dort lernt sie Antonino kennen.

Algarve, début des années 1990. Restée seule après le décès de sa 
grand-mère, Milene Leandro, 27 ans, se réfugie dans l'ancienne usine 
familiale, où vivent désormais les Mata, une famille capverdienne. 
Elle y fait la rencontre d'Antonino.

Dokumentarfilm, Erich Langjahr, Schweiz 1996, CH-d, 100 Min.
In diesem Film erlebt der Zuschauer, ohne Kommentar, den Alltag ei-
ner Sennen-Familie am Ende des 20. Jahrhunderts. Der Film bildet den 
Auftakt zu einer Trilogie über die Situation der Bauern, über Identität, 
Überleben und Zukunft.

Regis Roinsard, Frankreich 2021, F/d, 125 Min.
Camille und Georges tanzen vor ihrem kleinen Sohn zu ihrem Lieb-
lingslied "Mr. Bojangles". Bei ihnen geht es um Fantasie und Frei-
heit. Sie sind der reine Ausdruck einer verrückten Liebe.

Camille et Georges dansent tout le temps sur leur chanson préférée 
Mr Bojangles. Chez eux, il n'y a de place que pour le plaisir, la 
fantaisie et les amis. Jusqu'au jour où la mère va trop loin, 
contraignant Georges et leur fils Gary à tout faire pour éviter 
l'inéluctable coûte que coûte.

Ryusuke Hamaguchi, Japan 2021, Jap./d, 121 Min.
Meiko realisiert während einer Taxifahrt, dass der Mann, von dem 
ihre Freundin schwärmt, ausgerechnet ihr Ex-Freund ist. Nao will 
sich an einem Professor rächen, weil er ihren Freund durch seine 
Abschlussprüfung fallen liess. Aya und Natsuko waren Klassenka-
meradinnen und laufen sich 20 Jahre später zufällig über den Weg. 
In drei Episoden sprechen die Frauen und Männer von der Liebe, 
die sie geträumt, erhofft, für Augenblicke sogar erfahren, und 
verloren haben. Sie alle eint der Zufall – oder das Schicksal?
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Andreas Dresen, Deutschland 2015, D, 117 Min. 
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Dokumentarfilm, Gertrud Pinkus, Schweiz 1980, I/d, 90 Min.
«Das höchste Gut einer Frau ist ihr Schweigen»: Maria M., eine 
Migrantin aus Süditalien, erzählt ihre Geschichte anonym. An ihrer 
Stelle tritt eine andere ausgewanderte Süditalienerin zusammen mit 
ihrer Familie vor die Kamera. Denn das Gesetz der Omertà gilt auch 
in der Fremde. Ein eindrücklicher Film aus dokumentarischen und 
inszenierten Elementen, ein Destillat aus Schicksalen süditalienischer 
Migrantinnen in Deutschland und anderswo.


